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Für die Konfirmanden
Wer den Ernst des Lebens kennen gelernt hat der

weiß es welche schöne nie wiederkehrende Periode mit dem
Schluß der Schulthür hinter ihm liegt Aber leider er
wacht diese Erkenntniß erst später und oft hat man Ge
legenheit zu beobachten wie ganz anders die junge Welt
die Schulzeit und ihre kleinen Verpflichtungen ausfaßt
Namentlich fühlen sich eben erst konfirmirte Knaben wie Herren
der Welt und benutzen ihre längst ersehnte Freiheit oft in
einer Weise die sich durch Ausgelassenheit der schlimmsten
Art bemerkbar macht Die vorherigen Ermahnungen der
Lehrer fruchten nur da wo von vornherein der sittliche
Keim des jungen Herzens in richtiger Weise von Eltern
und Angehörigen gepflegt ist Wo der innere Halt im
jungen Gemüth fehlt macht gar oft das Sprichwort Böse
Beispiele verderben gute Sitten seine Wahrheit geltend
es treten die Erscheinungen einer das Wohl des Volkes
gefährdenden Frühreife dann zu Tage Erfreulich ist es
nun wenn man gehörigen Orts bemüht ist diesem Uebel
zu steuern und als nachahmungswerthes Beispiel einer der
artigen Fürsorge möchten wir unseren Lesern eine Bekannt
machung der Kircheninspektion zu Dippoldiswalde mittheilen
die diese im vorigen Jahre erließ

Der unterzeichneten königlichen Kirchen Inspektion ist
zur Kenntniß gekommen und durch eigene Wahrnehmung
bestätigt worden daß die Nachmittage des Palmsonntags
und des Gründonnerstags von den Neukonsirmirten zu Zu
sammenkünften gemeinschaftlichen Spaziergängen und Lust
barkeiten gemißbraucht worden welche die Andacht und Er
bauung der Vormittage aufzuheben und zu vernichten drohen
Die Inspektion findet sich verpflichtet dahin zu wirken daß
den genannten Tagen ihre Weihe und ihr segensreicher Er
folg erhalten und daß überhaupt der die Kraft und das
Wohl unseres Volkes gefährdenden Frühreife der aufwachsen
den Jugend gesteuert werde Dieselbe ermahnt daher und
weist die Eltern und Vormünder an auf ihre Kinder und
Pflegebefohlenen insonderheit am Tage der Konfirmation
und der ersten Abendmahlsfeier ein wachfames Auge zu
haben ihnen den Besuch der Wirthshäuser und Schänk
stätten zu untersagen und sie durch ihr Wort und ihre Nähe
vor dem Uebel zu bewahren

Zur Schlachtehausangelegeuheit
In gewissem Gegensatze zu den Mittheilungen anderer

Blätter über den Eindruck welchen die Besichtigung meines
Schlachtviehhofes auf die Kommissionsmitglieder

am 23 c gemacht bringen die Gegner meiner Anlage
theils persönliche theils einseitige Bemerkungen welche ich
öffentlich zu beantworten mich gedrungen fühle Daß es
ein Leichtes ist jedem Werke Mängel nachzuweisen daS ist
Jedem bekannt Derjenige der die Mängel ergrübelt hat
aber in erster Linie die Pflicht sie aus eigener Wissenschaft
sachlich zu beleuchten und zu begründen

Die Berufung auf die Ansichten Anderer die angeb
lich Musier anst allen gesehen und sie in Vergleich zu ziehen
in der Lage sind ist sehr billig und ungerecht gegenüber
einem Werke dessen innerer Werth und Bedeutung für die
Gemeinde Halle auf ganz anderem Gebiete liegt I

Ich bin mir sehr wohl bewußt daß wenngleich auch
ich mich auf die Erfahrungen anderer man nenne sie
Musteranstalten berufen kann die ich nicht blos be

sichtigt sondern stndirt habe Ergänzungen mancher
Art an meinen Anlagen nicht nur denkbar sondern noth
wendig sind Ich darf hierbei nicht verschweigen daß ich
mich dem Magistrat gegenüber verpflichtet habe alle die
jenigen Erweiterungen und Verbesserungen auszuführen
welche eine Sachverständigenkommission mit Motiven als

nothwendig nachweisen wird
Damit glaube ich ist dem tendenziösen Bemühen ge

wisser Mißgünstiger in den Augen aller unparteiisch Den
kenden die Spitze abgebrochen

Ich wiederhole und bitte dies festzuhalten daß der
Werth meiner Anlage neben der einzig möglichen Lage des
Grundstücks in erster Linie in der Initiative liegt die ich
für eine gute Sache mit der Aufopferung meines Vermö
gens gegenüber den Anstrengungen Derjenigen ergriffen
habe welche entweder immer nur darauf ausgehen das
jenige zu verkleinern was nicht dem eigenen Hirn ent
sprungen ist oder Derjenigen welche bekanntlich fast überall
wo SchlachtehauSprojekte ihnen drohen anfänglich alle An
strengungen machen als Böcke Gärtner zu werden und
solche Anlagen der Salubrität ihren Interessen unschädlich
zu machen bemüht sind und die angesichts der fertigen That
sache daß mein Schlachtehaus nunmehr existirt noch in
letzter Stunde und in der gereizten Sprache der verlorenen
Sache einen schwachen Versuch machen ihren Willen durch
zusetzen

Die Bürgerschaft möge die von mir geschaffenen An
fänge in demjenigen Sinne wohlwollend hinnehmen in
welchem sie geschaffen sind und überzeugt sein daß es in
Ihrer Mitte Bürger giebt die neben gesunden Eigeninw
essen auch diejenigen der Allgemeinheit hochzuhalten beflissen

und befähigt sind R Loest
Ans Halle und Umgegend

Am vergangenen Donnerstage hielt Herr Lehrer
Tittel im Ornithol Centralverein einen Vortrag über
Entenvögel Die bekannteste Ente ist die deutsche Hos
ente eine Varietät der Stock oder Wildente welche wir
auf den größeren Gewässern unserer Gegend den Mans
felder Seen und den Dieskauer Teichen finden Doch hat
das Gefieder der domilicirten Ente mehrfache Farbenver
änderung als dasjenige der Wildente erfahren

Abzeichen des Männchens ist der prachtvoll blaue
Spiegel an den Flügeln und die gekrümmten Bür
zelfedern Das Gefieder der weiblichen Ente ist ein
facher und farbloser Daß die deutsche Hosente auch in
rein weißem Kleide erscheint ist als Folge ihrer Züchtung
als Hausthier anzusehen Redner wies hierbei daraus

hin daß im Ganzen das weißgefiederte Geflügel ein
bei weitem schmackhafteres Fleisch besitzt als die dnn
kelsarbenen Vögel Die Enten gehören zu den Allesfressern
bevorzugen aber animalische Kost Zucker ist für diese Thiere
Gift und genügen 25 Gramm der genannten Süßigkeit
um eine Ente sicher zu tödten Nach der Mauser im
Spätherbste legt das Männchen sein Hochzeitskleid an und
zeigt sich im Prachtgefieder Im Mai vollzieht sich die
zweite Mauser Das hierauf erscheinende neue Gefieder
erscheint in matten Farben Die Mauser des Weibchen
beginnt erst dann wenn die ausgebrüteten Jungen flügge
geworden sind und der Führung nicht mehr bedürfen Die
Eier der Ente sind sehr fettreich und können deshalb in der
Wirthschaft nie zum Schneequirlen benutzt werden
Nimmt man der Ente das jedesmal gelegte Ei vom Neste
weg so setzt sie das Ende März begonnene Eierlegen bis
zum Spätherbste fort und kann man von ihr aus diese
Weise 100 und mehr Eier erhalten Unterläßt man das
Wegnehmen der Eier so beginnt die Ente schon bei einem
Gelege von etwa 15 Stück zu brüten

Die italienische Ente ist größer als unsere Haus
ente und entweder weiß oder dunkelbraun gefärbt im
letzteren Falle hat sie an der Kehle einen weißen Fleck
Das Ei derselben ist groß Ende Januar beginnt ihre
Legezeit und bringt es unter den vorhin erwähnten Bedin
gungen bis zu einer Zahl von 110 Stück Eiern Da sie
leicht zu mästen ist und bis 6 Pfd schwer wird ist ihre
Zucht sehr empfehlenswert Italiens Nutzgeflügel wurde
überhaupt vom Redner als höchst züchtungswerth empfohlen
und das italienische Huhn als bestes Legehuhn erwähnt
DieAhlesburyente stammt wie schon der Name er
kennen läßt aus England Sie hat eine große kompakte
Gestalt und weißes Gefieder Gleich gut als Eierlegerin
und Brutente hat sie weil weiß gefiedert zartes schmack
haftes Fleisch Ihre Mast weist bedeutende Resultate auf
und giebt es Exemplare bis zu 17 englische Pfund Gewicht
8 Kilogramm Die französische Rouen Ente ist un

serer Wildente sehr ähnlich und sieht graubraun aus Das
Männchen hat einen grün metallisch glänzenden Hals Die
Eier sind groß und zeigen in der Farbe einen Stich ins
Blaue Die Rouen Ente läßt sich ebenfalls gut mästen
ihr Fleisch ist schmackhaft Sie ist aber im Gegensatz zu
den vorher erwähnten Enten eine schlechte Brüterin Die
Cayuga Ente stammt aus Amerika Es ist ein großes
Thier mit prachtvollem schwarzen Gefieder Ihr Hals
glänzt grün metallisch und zeigt als charakteristisches Merk
mal eine weiße Krause In Folge der sehr kurzen Beine
hat sie einen schwerfälligen Gang Wenig beweglich eignet
sich die Cayuga Ente zur Mästung vorzüglich Da sie erst
seit wenig Jahren bei uns verbreitet ist stellt sich jetzt noch
ihr Preis ziemlich hoch Die türkische Ente die größte
aller hier erwähnten Arten stammt nicht etwa wie der
Name sagt aus der Türkei sondern aus Südamerika
Das Männchen ist erheblich größer als das Weibchen und
schön gefiedert Eigenthümlich ist dieser Entenart der nach
vorn schmal auslaufende mit einer Wulst bedeckte Schna
bel Ihre Zucht ist nur auf großen Geflügelhöfen möglich
da sie sehr zänkisch ist Bekannt ist dieselbe als schlechter
Leger Ihr Fleisch ist schlecht und hat einen bisamartigen
Geschmack Im wilden Zustande nistet sie vorwiegend
in Baumhöhlen Die Peking Ente ist weiß ein wenig
ins Gelbliche spielend Da die Füße sehr weit hinten stehen
ähnelt ihr Gang demjenigen der Fettgans Da dieselbe bis
jetzt erst in wenig Exemplaren bei uns vorhanden ist konnte
ihre Rentabilität noch nicht genau festgestellt werden Die
schwedische Ente wurde als gute Eierlegerin gerühmt
Eine weitere Entenvarietät ist die Hornente Frankreich
und Holland Ihren Namen hat sie von dem Höcker
welcher sich aus dem Schnabel befindet Sie ist eine schon
seit langer Zeit gezüchtete Entenart denn ihr Bildniß finden
wir schon auf niederländischen Gemälden des 17 Jahr
hunderts

Alle bisher erwähnten Entenarten gehören zu den
Nutzenten Als Luxusente führte Herr T zuerst die
Labaradorente an Ihr Gefieder ist prachtvoll die Eier
sehen weiß aus und haben einen schwärzlichen Schein Viel
Wasser ist ihr Bedürfniß Da sie sehr gut fliegt hat man
bei ihrer Zucht daraufhin Vorkehrungen zu treffen daß sie
nicht entflieht Die prachtvollste aller Enten ist die
Mandarinenente Das Männchen ist eins der schönst
gefärbten Vögel welche es überhaupt giebt Es trägt auf
dem Kopfe eine Haube die es aufrichten und niederlegen
kann Der schimmernde Spiegel ist schwertförmig gebogen
In ihrer Heimath China ist dieselbe sehr beliebt In ihr
erblickt man das Sinnbild ehelicher Treue Mandarinen
enten bei der Hochzeit geschenkt erhalten wird von dem be
treffenden jungen Ehepaare als eine große Auszeichnung an
gesehen Selbst in China ist diese Ente hoch im Preise
und fast unverkäuflich insbesondere Fremden gegenüber
Erst in den letzten Jahren hat ein Holländer aus Rotter
dam ein Paar dergleichen Thiere zu erwerben vermocht
Nicht viel größer als ein Rebhuhn ist die Brautente
Sie hat ein prachtvoll schillerndes Kleid Ihre Heimath
ist Nordamerika Während des Winters hält sie sich in
den Südstaaten der Union und auf den westindischen In
seln auf Ihre Haltung ist graziös und ihr Lauf pfeil
geschwind Der Flug ist eben so rasch wie derjenige unserer
Taube Das Nachtquartier nimmt die Brautente auf
Bäumen Eicheln Bucheckern Kerfe Kaulquappen u dergl
sind ihre Nahrung Sie vermag vorzüglich zu tauchen
Ist das Thierchen durch einen Schuß verwundet so drückt
eS seinen Körper unter das Wasser und hält nur den
Schnabel zum Athemholen über den Wasserspiegel Die
Brütezeit währt gleich derjenigen aller anderen Enten 25
bis 26 Tage In der Höhe von 30 bis 50 Meter legt
sie ihr Nest in einer Baumhöhle an Das Gelege besteht
aus 6 15 hellgelb aussehenden Eiern Sind die Jungen
ausgebrütet so werden sie alsbald von der Alten im Schna
bel zum Wasser getragen In der Gefangenschaft brütet
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sie selten oder schlecht überhaupt hat man bis jetzt wenig
Glück mit ihrer Fortzucht gehabt Am Schluß seines
Vertrages wies Herr Tittel auf die Rentabilität Und den
Nutzen der Entenzucht hin Vorzüglich bewährt sich das
Halten von Enten in den Gärten Ohne die Untugend des
Scharrens zu besitzen vertilgen sie alles den Pflanzen schäd
liche Gezieser Insekten Kerfe Larven Schnecken u s w
Nur für den Fischteich ist die Ente ein gefährlicher Gast
denn sie vertilgt nicht nur den Fischlaich sondern verzehrt
auch mit größtem Behagen alle Fische welchen sie beim
Tauchen beikommen kann Besonders interessant zu hören
war es daß durch Hühner ausgebrütete Enten wohl in der
Folge Eier legen aber in der Regel dem Brutgeschäfte nicht
obliegen

Zweiter Punkt der Tagesordnung waren Mitthei
lungen Zuschriften verschiedenster Art sind in Hinblick
auf die hiesige Geflügelausslellung 26 April beim Vor
stande eingegangen So auch von Herrn Bau meier in
Dresden welcher seine verbesserte Brutmaschine in Bellevue
mit ausstellen will und zwar mit bebrüteten Eiern aus
denen während der Ausstellungstage die jungen Thiere aus
kriechen werden Da die Herren Sto ckmann und Schöbe
sich bereit erklärten die Besorgung und Abwarlung des in
teressanten Apparates zu übernehmen wurde die Offerte
acceptirt Nachdem alle eingegangenen Offerten vorgelesen
und diskutirt worden waren wurde die nächste Vereinsoer
sammlung auf Donnerstag den 21 April festgesetzt Hier
auf Schluß

Strafkammer Sitzung vom 23 März
Die verehel Stellmacher Friederike Lustig geb Kum

mer aus Delitzsch wegen Diebstahls bereits mehrfach na
mentlich mit Zuchthausstrafe belegt war wegen Diebstahls
im wiederholten Rücksalle angeklagt Sie war beschuldigt
und auch geständig Schülerinnen einer in dem Beutler
Schröder schen Hause in Delitzsch wohnenden Lehrerin zwei
Kopftücher entwendet zu haben Der Staatsanwalt bean
tragte das Schuldig und Bestrafung mit 1 Jahr Zuchthaus
Ehrenverlust auf 2 Jahr und Znläfsigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht Das Gericht erkannte nur auf 4 Monat
Gefängniß und Ehrenverlust auf 2 Jahr

Der Privatschreiber Carl Hohndorf aus Halle 27
Jahre alt wegen Mißhandlung und Hausfriedensbruchs vor
bestraft der Agent Wilhelm Wanzlöben daher 42 Jahr
alt wegen Beleidigung mit 45 Geldstrafe ev 14 Tagen
Gefängniß bestraft der Agent Friedrich Wilhelm Lerche
hier 25 Jahre alt wegen Uebertretung bestraft standen
wegen mehrfacher qualificirter Urkundenfälschung Anstiftung
und Beihilfe dazu unter Anklage Als Agent war Wanz
löben für die Bildhauer Dürichen in Rifa und Peuschel in
Mersebnrg c thätig vermittelte Bestellungen auf Grabdenk
mäler für dieselben war aber nicht zur Empfangnahme von
Geldern und Quittungsertheilung darüber ermächtigt In
einer Anzahl von Fällen hat er die Mitangeschuldigten Hohn
dorf und Lerche bestimmt bald nach Eintreffen der Denk
mäler zu den Empfängern zu gehen sich als Abgesandten
des Verfertigers resp als dieser selbst vorzustellen selbstge
sertigte Rechnungen zu präsentiren und über die erfolgte
Zahlung zu quittiren Mit genauer Information hatte er
zu diesem Zwecke den Hohndorf und Lerche für jeden ein
zelnen Fall versehen dem betr Empfänger auch mitgetheilt
daß bald dieser und jener kommen und das Geld holen werde
Hohndorf und Lerche traten sehr sicher auf waren immer
genau informirt führten auch mit dem Namen des Bild
hauers Dürichen quiltirte Rechnungen bei sich welche sie den
Leuten aushändigten auch ließen sie von der verabredeten
Kaufsumme immer etwas ab Stets erhielten sie das Geld
Wanzlöben wartete fast stets in der Nähe wenn Hohndorf
einkassirt hatte derselbe will das Geld dann an jenen abge
geben haben nur für seine Bemühungen will er sich haben
entschädigen lassen Lerche theilte mit Wanzlöben Auf
diese und ähnliche Weise hatten sich namentlich eine Frau
Hammer der Wächter Müller der Sattler Vogel die
Wittwe Rottig und die Wittwe Sparr beschwindeln lassen
Insbesondere war Hohndorf beschuldigt und überführt im
August und September v Js in rechtswidriger Absicht und
um sich Vermögensvortheile zu verschaffen von mehreren
durch Wanzlöben mit dem Namen Dürichen Bildhauer
unterzeichnete Quittungen namentlich über 30 und 40
also falschen Privaturkunden wissend daß sie gefälscht waren
Gebrauch gemacht zu haben ferner eine Quittung vom
11 September v Js über 30 fälschlich angefertigt und
davon Gebrauch gemacht zu haben Lerche war angeklagt
zwei Quittungen über 15 u 18 fälschlich angefertigt und
davon Gebrauch gemacht zu haben Wanzlöben endlich war
beschuldigt durch Versprechungen den Hohndorf und Lerche
zu jenen strafbaren Handlungen bestimmt ferner den Hohn
dorf zur Begehung des Verbrechens der qnalifizirten Urkun
denfälschung durch Anfertigung der Unterschrift unter den
gebrauchten Quittungen also durch That wissentlich Hülfe
geleistet zu haben c c

Nach Verhandlung der Sache beantragte die Staats
anwaltschaft das Schuldig gegen die drei Angeklagten und
Bestrafung des Hohndorf mit 1 Jahr 6 Monat Zucht
haus 100 Geldstrafe oder noch 1 Monat Zuchthaus
und Ehrenverlust auf 2 Jahr des Lerche mit 1 Jahr
3 Monat Zuchthaus 100 Geldstrafe oder noch 1 Mo
nat Zuchthaus sowie Ehrenverlust auf 2 Jahr des Wanz
löben mit 2 Jahren Zuchthaus 300 Geldstrafe event
noch 3 Monat Zuchthaus und Ehrenverlust auf 5 Jahr
Das Gericht verurtheilte und zwar Hohndorf und Lerche
dem Antrage entsprechend ebenso Wanzlöben mit der Ab
änderung daß er nur 100 Geldstrafe zu zahlen hat
welcher eine einmonatige Zuchthausstrafe event fubstituirt
wird sämmtliche Angeklagte aber zu Ehrenverlust auf 5 Jahr
Wanzlöben wurde sofort in Haft genommen

Der Wasserleitungsfabrikant Friedrich Selchow in
Magdeburg wurde durch Erkenntniß des Landgerichts zu
Magdeburg vom 27 Oktober v Js wegen Betrugs zu
2 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt von der Anklage des



strafbaren Eigennutzes aber freigesprochen Der Verurtheilte
hatte das Rechtsmittel der Revision eingelegt in Folge dessen
das Reichsgerichts zu Leipzig unter Aufhebung jener Entschei
dung die Sache zur anderweiten Verhandlung unterm 19 Ja
nuar d Js an das Landgericht zu Halle verwiesen hatte
Nachdem diese Verhandlung heute stattgefunden beantragte
die Staatsanwaltschaft das frühere Strafmaß der Gerichts
hof aber erkannte auf Nichtschuldig

In Merseburg fand die Prüfung der Einjährig
Freiwilligen am 25 und 26 d Mts statt Von 11 Exa
minanden bestanden 9 die Prüfung von welchen wieder 5
dem hiesigen Institut des Dr Harang angehörten

Schöffengericht Sitzung vom 25 März
Angeklagt und verurtheilt wurden folgende Personen

aus hiesiger Stadt der swä MI Otto Langenhagen
wegen Beleidigung und Unfugs zu 18 Geldstrafe event
3 Tage Gefängniß und 1 Tag Haft der Schulknabe Otto
Gebhardt wegen Sachbeschädigung zu 2 Tagen Gefängniß
der Arbeiter Carl Gebhardt und der Zimmermann Paul
Weiland wegen Diebstahls zu je 3 Wochen Gefängniß
der Kaufmann Friedrich Hermann Zahn wegen Gewerbe
steuer Kontravention zu 36 Geldstrafe oder 6 Tagen Haft

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 25 März 1881
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4 Hallesche Stadt Obligationen 18K7

3 7 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4Vs Sächsische Provinzial Obligationen
4 Manss Gewerksch Obligationen
4 Unstrut Regul, Obligat
b Hallesche Znckersiederei Anleihe
5 Hall Raffinerie Anleihe
5 /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Neue Zucker Raff Stamm Actien
Neue Zucker Raffin Stamm Prioritäten
Hallesche Zuckersiederei Acl
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Actien
Sächs Thitring Braunk Stamm Actien
Sächs ThÄring Braunk St Prioritäten
Werschen Weißenselser Braunkohleu Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Actien
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Act
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinensabrik Actien
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien

Eilenburger Kattun Manufacwr Actien
Kuxe d Bruckd Ntetleb Bergbau Vereins
Packhofs Aetien

Die Course der mit bezeichneten
Effekten verstehen sich pro Stück

Civtlstand von Giebicheustein
Meldung vom 23 März

Aufgeboten Der Former H F Bock und I E
H Engler Trothafchestraße 7

Eheschließung Der Maurer C M Koppius und
I C Schmidt Triftstraße 9

Gestorben Des Handarbeiter C E Vogel T 1 I
K M 5 T, Rachitis Triftstraße 32

Meldung vom 24 März
Geboren Dem Bäckermeister W B Prüfer ein S

Wittekindstraße 7 Dem Schuhmacher C G Kröpf ein
S Reilstraße 37 Dem Tischler E Dießner eine T
Reilstraße 40 Dem Fabrikschlosser E F W Förster
gen Bredow eine T Reilstraße 25

Meldung vom 25 März
Aufgeboten Der Handarbeiter F A E Heder

und gesch Franke I M geb Starke Schleifweg 7
Gestorben Der Maurer I G E Harnisch 68 I

1 M 24 T Lungenlähmung Wittekindstraße 8 Ein
unehel S 3 M 25 T Krämpfe Schulgasse 2

c Standesamt Trotha
Eheschließung Am 20 März der Gelbgießer A

C Meier Delitz a/B und A D Vmz Trotha
Geboren Am 20 März eine unehel T Trotha

Am 21 dem Schiffer L Heinrich ein S Trotha
Am 23 dem Arbeiter A Jäntfch eine T Trotha Am
24 dem Kuhhirten B Bönicke eine T, Trotha

Gestorben Am 22 März der Arbeiter C Bier
schenk 59 I Schlagfluß Trotha Am 24 des Arbeiter
H Kunst T Olga 3 M 14 T Krämpfe Trotha

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Rechtsanwalt

und Notar Justiz Rath Schuster zu Eisleben den rothen
Adler Orden vierter Klasse verliehen

Der Amtsrichter Brüning in Egeln ist in Folge
rechtskräftigen Disziplinar Erkennlnisses aus dem Justizdienst
entlassen

Magdeburg 26 März Vom I April c wird bei
den polizeilichen Revisionen aus dem Wochenmarkte bezüglich
des Schweinefleif ches der Nachweis verlangt daß dasselbe
nicht nur auf Trichinen sondern auch auf Finnen durch
einen concefssonirten Fleischbeschauer untersucht worden ist
Wenn die Verkäufer ein solches Attest nicht besitzen oder wenn

begründete Bedenken gegen die Echtheit oder gegen die Glaub
würdigkeit desselben oder gegen die Identität des Fleisches
obwalten muß auf amtliches Verlangen eine nochmalige
Untersuchung desselben durch einen hiesigen concefssonirten
Fleischbeschauer auf Kosten des Händlers stattfinden andern
falls wird das Feilhalten oder die Einführung des Fleisches
untersagt Auch jede andere Person ob Privatmann oder
Gewerbetreibender in hiesiger Stadt hat von dem genannten
Zeitpunkte ab jedes geschlachtete Schwein auch auf Finnen
untersuchen zu lassen

ch Halberstadt 28 März Das Kuratorium der Böhlen
dorfschen Stiftung zur Beförderung der höheren Ge
werbe in Stettin hat nach geschehener Aufhebung der dorti
gen königlichen Gewerbeschule alten Stils den Zöglingen
der hiesigen königlichen höheren Gewerbeschule
und der damit verbundenen Fachklasse für Bau und

Maschinen Techniker die Stipendien dieser Stiftung bis
auf weiteres zugewandt Es bestehen zwei derartige Stipen
dien von je 450 jährlich während der planmäßigen Aus
bildungszeit auf der Gewerbeschule Unter den Bewerbern
haben in erster Linie den Vorzug die Söhne von Beamten
bei der Verwaltung der indirekten Steuern in der Provinz
Pommern demnächst diejenigen welche in der Provinz Pom
mern domiciliren Bewerbungsgesuche sind an den Direktor
der Gewerbeschule zu richten die Verleihung der Stipendien
erfolgt jahresweise für die Zeit vom 1 Oktober ab seitens
der königlichen Regierung Abtheilung des Innern zu
Stettin Aus dieser Entschließung des Kuratoriums vorge
dachter Stiftung ersehen wir mit besonderer Freude daß sich
das Vertrauen zu der neuen Schulform welche der Ein
richtung unserer Gewerbeschule zu Grunde liegt schon jetzt
auf weitere Kreise erstreckt Damit im Einklänge steht der
einstimmige Ausspruch der ständigen Kommission für das
techische Unterrichtswesen über ihr volles Einverständniß
mit den in der Denkschrift über die neue Reform der Ge
werbeschulen entwickelten Anschauungen der Unterrichtsverwal
tung sowie mit den bereits erfolgten und weiter in Aussicht
genommenen Schritten Diese Kommission ist auf Antrag
des Abgeordnetenhauses von dem Herr Unterrichts Minister
eingesetzt und besteht außer höheren Beamten der Ministerien

des Unterrichts des Handels und der Gewerbe und der
öffentlichen Arbeiten aus 17 sachkundigen Mitgliedern welche
vorzugsweise aus praktischen Berufsstellungen gewählt sind

Das nunmehr vollendete Schlachtehaus in
Bern bürg soll mit dem 1 April der freiwilligen mit
dem I Oktober der zwangsweisen Benutzung übergeben wer
den Die Gebühren für das Schlachten betragen Rind
vieh bis zu 250 kss 3,50 darunter 2,50 Pferd
2 außer 2 Gebühren die dem Kreischierarzre
dem die Besichtigung dieser Thiere bis jetzt oblag regierungs
seitig zugewiesen und Schweine 1 6 Kälber Schafe
und Ziegen 50 Für die Besichtigung des eingeführten
geschlachteten Viehes sind folgende Preise festgestellt schwe
res Rindvieh 3 leichteres 2 Schweine 75 H, Käl
ber Ziegen und Schafe 50 A Diese Gebühren werden
erhoben sobald die importirte Waare die Hälfte und darüber
eines Thieres erreicht darunter werden nur die halben Ge
bühren berechnet Um den Fleischern den Uebergang aus
den jetzigen Verhältnissen in die neuen zu erleichtern soll
bis zum 1 Oktober d I nur die Hälfte der oben ange
gebenen Schlachtehausgebühren gezahlt werden

Handelskammer zu Halle a S
Plenarsitzung am 26 März 1881

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden
Herrn Kommerzienrath Werther brachte derselbe folgende
Mittheilungen zur Kenntniß der Versammlung

Seit der letzten am 18 Januar c stattgefundenen
Plenarsitzung der Kammer haben folgende Kommissionen
Berathungen gepflogen

1 Am 24 Februar 11 und 18 März der Verkehrsausschuß
2 2 März die Kommission für Zuckerindustrie

3 17 Handelsangelegenheiten

4 19 gewerbliche Angelegenheiten

Die letztere hat sich mit dem Reichsunfallver
sicherungsgesetzentwurf beschäftigt und wird über diesen
Gegenstand besonders Bericht erstattet werden

Ueber die Berathungen und Beschlüsse des Verkehrs
ausschusses ist seiner Zeit ein Protokollauszug in der Lokal
presse veröffentlicht worden Was die darin erwähnten An
träge in Betreff Erleichterungen bei der Benutzung von
Retourbillets auf den Eisenbahnen betrifft so hat

1 die Thüringische Eisenbahndirektion erwidert daß seit
dem 1 März Passagiere III Klasse gegen Zulösung
eines Zuschlagsbillets auf der Rückreise auch Schnell
züge benutzen dürfen

2 die Berlin Anhaltische Eisenbahndirektion hat dagegen
die Verlängerung der Gültigkeitsdauer von Retour
billets Halle Berlin auf 8 Tage abgelehnt

3 die köngiliche Eisenbahndirekton zu Magdeburg lehnte
gleichfalls die beantragte Zulassung der Retourbillets
Halle Leipzig auch für Schnellzüge unter der Motivirung
ab daß auf dieser außerordentlich frequenten Strecke
der Zweck der schnellfahrenden Züge dem Durchgangs
verkehr zu dienen durch Berücksichtigung des Antrages
vereitelt werden würde

In der Zuckerkommission die zu ihren Berathungen
auch sachverständige NichtMitglieder hinzugezogen hatte wurde
beschlossen den Aeltesten der Magdeburger Kaufmannschaft zu

erwidern daß die von ihnen aufgestellten Normen für
den Rohzuckerhandel sich nicht zur allgemeinen Einfüh
rung eigneten Namentlich seien die Interessen der Roh
zuckerfabrikanten dabei nicht genügend gewahrt worden
Von der Uebersiedelung des für Magdeburg vereidigten
Zuckerprobenehmers Herrn v Metzsch nach Halle wurde Kennt
niß genommen

Vom Handelsministerium sind der Kammer wieder
holt Abdrücke von Artikeln aus dem Deutschen Handels
archiv betreffend die Hebung des deutschen Aussuhr
handels zugegangen In der Presse ist die Aufmerksamkeit
auf diese Artikel hingelenkt worden Ferner hat das Han
delsministerium das neueste Verzeichniß der deutschen Konsulate
der Kammer zugeschickt

Herr W Schimmelpfeng in Berlin bringt sein
Auskunftsbureau in empfehlende Erinnerung

Die Handelskammer zu Kassel schickte einen Prospekt der

dortigen königl Gewerbe und Handelsschule ein desgleichen
die Provinzial Gewerbeschule zu Halberstadt ihr Programm

Herr Generalsekretär Bueck Düsseldorf hat Beiträge
zur Währungsfrage geschrieben die er der Aufmerk
samkeit der Kammermitglieder bestens empfiehlt

Aus die Eingabe der Kammer vom 24 September
1879 betreffend die beantragteVerzollung des Petro
leums nach der Stückzahl der Gebinde ist jetzt
nach anderthalb Jahren vom Herrn Reichskanzler ein
abschlägiger Bescheid ergangen

Auf die wiederholte Eingabe an das Handelsministerium
wegen der Belästigungen die den Mühleninteressenten aus
den engen sogenannten Fisch Schutzgattern vor den Tur
binen erwachsen ist ein vorläufiger Bescheid ergangen wonach
bezügliche Untersuchungen noch im Gange sind

Die königliche Eisenbahndirektion zu Frankfurt a M
macht Anzeige betreffend die Annahme von Fracht
briefen mit Stempeln fremder Eisenbahnverwal
tungen

Der Ausschuß der Verkehrsinteressenten der Eisenbahn
tarifkommission theilt auf eine bezügliche Eingabe der Kammer
mit es sei durch Beschluß constatirt worden daß unter
Eichorienschnitten auch gedörrte und getrocknete zu
verstehen seien und dieselben nach wie vor zu den Sätzen des
Specialtariss III verfrachtet werden sollen

Die königliche Eisenbahn Direktion zu Magdeburg hat
auf den Antrag der Kammer wegen Zulassung der im Besitz
von Privaten noch befindlichen älteren Frachtbrieffor
mulare mit Firmenstempel erwidert daß sie darauf einzu
gehen bereit sei wenn die Interessenten die alten Formulare
gegen eine Gebühr von 30 pro Stück bei ihr abstempeln
lassen wollten Die Beförderung der Formulare durch Ver
mittelung der Güterexpeditionen solle auf der Eisenbahn
frachtfrei erfolgen

Dieselbe Direktion hat der Kammer auf ihren Antrag
angezeigt daß die Aufnahme der Station Halle in den
direkten Güterverkehr mit Stationen der schweizerischen
Bahnen in Aussicht genommen sei und daß sie die beschleu
nigte Einführung direkter Tarifsätze zwischen Halle
und den badischen Stationen Steinbach und Riegel bei den be
thetligten Verwaltungen beantragt habe Für die Station
Appenweier bestehen im mitteldeutschen Verkehr bereits direkte
Frachtsätze

Die Handelskammer zu M Gladbach hat ihren schon
früher vorgelegenen Antrag betreffend die Durchführung des
Princips der Deklarationssreiheit für Valorensen
dungen im Gebiete der deutschen Reichspost beim Reichs
tage wieder eingebracht und ladet zum Beitritt ein Die
hiesige Kammer hat seiner Zeit den Beitritt abgelehnt von
der Ansicht geleitet der Generalpostmeister Herr Dr Stephan
der von dem bezüglichen Bedürfniß unterrichtet ist werde
das Möglichste zur Befriedigung desselben thun

Die Handelskammer zu Breslau hat ihren Antrag
wegen der Haftung der Eisenbahn für die Beschä
digung deckungsbedürftiger Güter die ohneFracht
zuschlag in gedeckten Wagen verladen würden zur Unter
stützung bei dem Ausschuß der Verkehrsinterssenten der
Tarifkommission an die Kammer gelangen lassen und ist
dieser Antrag auf Befürwortung durch den Verkehrsausschuß
der Kammer auch bereits unterstützt worden worauf die vor
läufige Mittheilung eingelaufen ist daß die Herren Kommer
zienrath Weidert München und Bürgermeister a D Russel
Berlin zu Referenten in der Sache ernannt sind und daß
die nächste Sitzung der Tarifkommission voraussichtlich erst
im September d Js stattfinden wird

Der Verein deutscher Tabakfabrikanten und Händler
und die Handelskammer zu Hanau senden Abdrücke von Pe
titionen an den Reichstag betreffs der Straßburger Ta
baksmanufaktur zur Unterstützung ein Die disseitige
Kammer hat den Reichstagsabgeordneten für Halle Saalkreis
Herrn Professor Boretius ersucht im Sinne der gedachten
Petitionen gegen das Konkurrenzgebahren der Manufaktur
und für das Aufhören derselben als kaiserliche Reichsanstalt
im Reichstage wirken zu wollen

Vom 16 bis 24 Juli d Js wird in Hannover
eine allgemeine Land und Forstwirtschaftliche
Ausstellung stattfinden zu deren Beschickung der Vorstand
einladet und das Programm einsendet

Die Handelskammer zu Minden sendet Abdruck einer
Eingabe an das Reichskanzleramt ein in welcher die Kammer
mit Rücksicht auf das sogenannte Nahrungs mittelgesetz
die Fragen entschieden haben will Aus welchen chemische
Bestandtheilen besteht reiner Naturwein Wann ist der
selbe als normal zu betrachten Sind die verschiedenen
Manipulationen wie das Gallisiren Ehaptalisiren Mouilliren zc
gestattet oder nicht

Der Landesdirektor der Provinz Sachsen Herr Graf
v Wintzingerode antwortet der Kammer auf eine bezügliche
Vorstellung daß die Kösener Saalebrücke dem könig
lichen Wasserbaufiskus gehört und von diesem mit Ausnahme
der Fahrbahn zu unterhalten ist Der Provinz liegt lediglich
die Unterhaltung der Fahrbahn der Brücke ob Die könig
liche Regierung zu Merseburg als Vertreterin des königlichen
Wasserbaufiskus beabsichtigt die Erbreiterung der Brücke und
habe auch die Bewilligung der hierzu erforderlichen Mittel
beim Herrn Minister für öffentliche Arbeiten beantragt wäh
rend die Provinzialverwaltung sich für den Fall der Er
breiterung der Brücke bereit erklärt hat die Erbreiterung der
Fahrbahn derselben zu übernehmen Ob jedoch der Herr
Minister die von der königlichen Regierung beabsichtigte
Brücken Erbreiterung genehmigt und die dazu erforderlichen
Mittel bewilligt hat darüber ist der Herr Landesdirektor zur
Zeit nicht in der Lage Mittheilung zu machen da er die in
dieser Beziehung von der königlichen Regierung zu Merse
burg erbetene Auskunft seither noch nicht erhalten habe

Gegen den in fast unveränderter Form an den Reichs
t ag wieder gelangten Gesetzentwurf betreffend Reichs stem
pelabgaben hat die Handelskammer auf eine von dem
Syndikus der Aeltesten der berliner Kaufmannschaft an sie
deshalb ergangenen Anfrage beschlossen in Gemeinschaft miti
denselben Korporationen die im April d I die Eingabe
unterzeichnet hatten in gleichem Sinne jetzt wieder beim
Reichstage vorstellig zu werden

Der zweite Verhandlungsgegenstand war die Gesetzes
vorlage betreffend die Unfallversicherung der Arbeiter
zu welchem die von der Gewerbekommission der Kammer gefaßte

Resolution in folgender Fassung zur Berathung stand Reso
lution der Handelskammer zu Halle a/S betref
fend die Reichsunfallversicherung derArbeiter

1 Die Handelskammer anerkennt die wohlwollende
Absicht der hohen Reichsregierung mit den Bestimmungen
in dem gegenwärtig dem Reichstage vorliegenden Gesetz



entwurf, betreffend die Unfallversicherung der
Arbeiter einer zahlreichen Klasse der Bevölkerung den
erforderlichen materiellen Schutz gegen die als Folge von
Unfällen beim industriellen Betriebe vorkommende Erwerbs
unfähigkeit bezw Verarmung der Hinterbliebenen des Verun
glückten in höherem Maße als bisher zu gewährleisten

2 Die Kammer erachtet es aber nicht für erforderlich
daß die Reichsregierung zu diesem Zwecke die Unfallversiche
rung selbst in die Hand nimmt sie hegt vielmehr gegen die
Ausdehnung des Reichs rssx Staatsbetriebes auf das Ver
sicherungswesen die ernstlichsten Bedenken von denen sie nur
die Befürchtung hervorheben will daß das Reich theuerer
verwalten und mithin dem Versicherungsnehmenden ungünsti
gere Bedingungen stellen wird als die mit einander konkur
rirenden Privatversicherungsanstalten und ferner daß die
schwerfällige bureaukratischeOrganisation der Reichsversicherungs

verwaltung mit den in Aussicht genommenen Kontrollen
Einsicht in die Geschäftsbücher c dem industriellen Betriebe
sehr lästig werden würde

3 Die Erreichung des wünschenswerthen Zieles einer
größeren finanziellen Sicherung der Existenz in den arbeitenden
Klassen der Bevölkerung hält die Handelskammer auf dem
Wege eines weiteren Ausbaues der bestehenden Haftpflicht
gesetzgebung für möglich wobei die Ausdehnung der nach
Z 1 des Gesetzes vom 7 Juni 1871 für den Eisenbahnbetrieb
statuirten Haftpflicht auf die in dem vorliegenden Gesetzentwurf
in H 1 aufgeführten Betriebe zuzüglich des landwirth

sjchaftlichen Gewerbes in s Auge gefaßt ein allgemeiner
Versicherungszwang gegen Unfälle aller Art mit
obligatorischer Anzeigepflicht vorgeschrieben und die im

2 des Hastpflichtgesetzes vom Jahre 1871 enthaltene Be
stimmung in Betreff des dem Entschädigungsanspruche zu
Grunde zu legenden Verschuldens des Unternehmers resp
seiner Bevollmächtigten und Beauftragten zweckentsprechend
abgeändert werden müßte um die jetzt bestehende Nothwendig
keit der Erbringung eines bezüglichen Nachweises seitens des
Verletzten zu beseitigen

4 Die Handelskammer hält die Anschauung für die
allein richtige daß die Versicherung der gewerblichen und
industriellen Arbeiter gegen Betriebsunfälle aller Art eine
interne Angelegenheit des Gewerbe und Jnduftriestandes
ist daß mithin zur Tragung der Versicherungsprämien außer
den betheiligten Arbeitgebern und Arbeitnehmern andere
Klassen der Bevölkerung sei es durch Vermittlung der Ge
meinde sei es durch Staat oder Reich nicht herangezogen
werden dürfen

5 Dagegen erachtet die Kammer die Einschränkung der
Entschädigung auf die Zahlung einer Rente im Betrage von

des Jahresarbeitsverdienstes des vom Unfall Betroffenen
wie im vorliegenden Gesetzentwurf vorgesehen bei

gleichzeitiger Erweiterung der Möglichkeit einen Entschädi
gungsanspruch geltend machen zu können für einen durchaus
richtigen der Bemessung des Entschädigungssatzes zu Grunde
zu legenden Maßstab

6 Indem sich die Handelskammer gegen den Gesetz
entwurf in seiner vorliegenden Gestalt erklärt spricht sie den
Wunsch aus daß die gesetzliche Regelung der bezüglichen
Verhältnisse und die Beseitigung der bei dem jetzigen Haft
pflichtgesetz sich fühlbar machenden Mängel auf dem oben
angedeuteten Wege einer Revision des Gesetzes vom 7 Juni
1871 seitens der hohen Reichsregierung angestrebt werden
möchte

Nachdem der Sekretär vr Jürgens als Bericht
erstatter der Kommission die Resolution näher begründet
Herr Ernst Halle die Stellung des Ausschusses des Volks
wirthschaftsraths zur Frage Herr Bethcke Halle die
jenige des Handelstagsausschusses gekennzeichnet
hatten wurde beschlossen die Resolution in den Handels
kammerbericht aufzunehmen dagegen bei dem vorgeschrittenen
Stadium der gesetzgeberischen Behandlung der Frage von
weiteren Schritten abzusehen

Hierauf referirte Herr Bethcke über die Verhandlungen
des Ausschusses des Handelstages in der Sitzung am 24 März or

Zum Schluß wurde Herr Ritschl gegenwärtig Sekre
tär der Handelskammer zu Halberstadt an Stelle des
nach Hamburg übersiedelnden Dr Jürgens zum Sekretär
der Halleschen Kammer gewählt und die Feststellung der
Einleitung zum 1880er Jahresbericht bis zur Drucklegung des
gutachtlichen Theils des Berichts verschoben

Berlin 26 März In der heutigen Sitzung des
Reichstags wurde das Gesetz betreffend die Naturallei
stungen für die bewaffnete Macht in zweiter Berathung
angenommen und das Gesetz über die Küstensrachtfahrr
welches zur dritten Lesung gestellt war in Rücksicht auf
zahlreiche neuerdings dazu eingegangene Petitionen noch ein
mal an die Kommission gewiesen Darauf trat das Haus
in die Berathung des Jnnungsgesetzes ein welches beabsich
tigt den Handwerkerstand durch korporative Zusammenfassung

zu heben Danach können die Handwerksmeister zu In
nungen zusammentreten welche folgende Aufgaben haben
1 Pflege des Gemeingeistes und Stärkung der Standesehre
2 Förderung eines gedeihlichen Verhältnisses zwischen Mei
stern und Gesellen so wie Fürsorge für das Herbergswesen
und Arbeitsnachweisung 3 Regelung des Lehrlingswesens
und Fürsorge für die technische gewerbliche und sittliche
Ausbildung der Lehrlinge 4 Entscheidung von Streitigkeiten
im Lehrlingsverhältniß Außerdem soll den Innungen u A
zustehen Errichtung von Fachschulen für Lehrlinge Vornahme
von Meister und Gesellenprüfungen Einrichtung von Unter
stützungs Kranken u s w Kassen Errichtung von Schieds
gerichten in Streitigkeiten zwischen Meistern und Gesellen
Herstellung eines gemeinschaftlichen Geschäftsbetriebes Wäh
rend im Prinzip der Beitritt zu solchen Innungen vollständig
frei gelassen ist enthält nun der Entwurf noch eine Bestim
mung H 100s welche die Möglichkeit der Ausübung eines
sogenannten indirekten Jnnungszwanges offen läßt indem sie
der Staatsbehörde die Befugniß ertheilt solchen Innungen
deren Thätigkeit auf dem Gebiete des Lehrlingswesens sich
bewährt hat Rechte bezüglich der Lehrlingsverhältnisse auch
über die der Innung nicht angehörenden Meister denen so
gar die Annahme von Lehrlingen ganz verboten werden kann

auszuüben Dieser 100s ist der streitigste Punkt in der
ganzen Vorlage deren Grundgedanke bei der Mehrheit des
Reichstages allerdings in einer von der Rechten zur Linken
leicht zu verfolgenden Abschwächung beseitigt wird Dem
deutschkonservativen Abg Ackermann freilich ging diese Zu
lassung des indirekten Zunftzwanges noch nicht weit genug
er möchte noch die Einschränkung gebilligt haben daß er nur
eintritt wenn die Innung sich bereits bewährt hat Namens
der deutschen Reichspartei sprach der Abg Schmiede für die
Vorlage Das Centrum ist ebenfalls damit einverstanden
Die nationalliberale Partei erkennt die Berechtigung des
Bestrebens mehr Standessinn und damit mehr Gefühl für
die Standesehre und somit Tüchtigkeit und Vertrauen in
den Handwerkerstand zu bringen an und giebt zu daß in
der Wiederbelebung des Jnnungswesens ein Hauptmittel
hierzu gefunden werden könne sie will aber keinerlei Jnnungs
zwang auch keinen indirekten und verwirft deshalb ganz
entschieden den Z 1006 Die Sezessionisten dagegen treten
der ganzen Tendenz der Vorlage minder freundlich gegen
über Noch weniger Sympathie findet das Gesetz bei der
Fortschrittspartei Auch der Sozialdemokrat Hartmann
welcher sich an der Debatte betheiligte schrieb dem Gesetze
keine sonderliche Wirkung zu in manchen Beziehungen be
kämpfte er es aus das Entschiedenste Die Vorlage wurde
einer Kommission zur Vorberathung überwiesen D Pf Z

Todesfälle
Der Komponist Nikolaus Rubinstein Bruder

Anton Rubinsteins ist am 23 d in Paris gestorben

Kirchliche Anzeige
Zu St Moritz Mittwoch den 30 März Abends e Uhr

Passionsgottesdienst Herr Diakonus Nietschmann

Post und Telegraphie
Zum 1 April tritt Ehili dem Weltpostverein bei

Von diesem Zeitpunkte ab kommen mithin für Brief
sendungen nach und aus Ehili die Vereinsportosätze in An
wendung nämlich 20 Pfennig für srankirte Briefe 40 Pfennig
für unfrankirte Briefe 10 Pfennig für Postkarten 5 Pfennig
für je 50 Gramm Drucksachen Geschäftspapiere und
Waarenproben mindestens jedoch 20 Pfennig für Geschäfts
papiere und 10 Pfennig für Waarenproben

Vermischtes
Votivkirche in Berlin Allen treuen Unter

thanen und Verehrern des Kaisers und des kaiserlichen
Hauses hierdurch die frohe Kunde daß für die Dankeskirche
deren Erbauung im Jahre 1879 nach der zweimaligen Er
rettung unseres erhabenen Monarchen aus Lebensgefahr
angeregt wurde jetzt der Bauplatz bestimmt und bereits
vom Magistrat zu Berlin dem Bau Komits angewiesen ist
Verpflichtungen zur Zahlung von ein oder mehrmaligen
Beiträgen an Geld oder Baumaterialien können bei Seiner
Excellenz dem Herrn General v Ollech Gouverneur Jnva
lidenhaus zu Berlin angemeldet werden Es gilt jetzt daß
sich das Gotteshaus würdig und schnell erhebe damit unser
kaiserlicher Herr sich dessen auch noch länger erfreuen könne

Schlachtbank und Poesie Ein neuer Dich
ter ist an der Spree erstanden und was er schreibt ist nicht
ohne Salz und Schmalz In weiteren Kreisen kennt man
ihn den ruhmgekrönten Heinemann Heinemanns Fritze
wie ihn seine Vertrauten bezeichnen Des Abends wenn er
die auf dem Viehhose erstandenen Prachtstücke von Kälbern
und Schweinen hatte kunstgerecht ausschlachten lassen dann
sehnte er sich nach dem Parnaß und in seinen Mußestunden
schlachtete er dann die Haupterlebnisse seiner Jugend zu einer
Posse aus Das erste und wie wir hören auch das
letzte Kind seiner Laune wurde dem Publikum Berlins
am Mittwoch Abend durch das Heinsdorff Theater ver
mittelt Es ist ein Speck taketstück in des Wortes allsei
tigstcr Bedeutung Vor Allem bringt es uns um bei den
Artikeln des Verfassers zu bleiben viel Lunge Das Schläch
tergesellen Kleeblatt welches auf der Wanderschaft in die
Fremde auf der Liste der zu berührenden Städte steht
selbstverständlich auch Darmstadt es nur bis zum Grune
wald und dann mit einem Satze nach Hamburg bringt
verfügt über ein Stimmvolumen das geradezu großartig ist
Ueber den Inhalt der Posse etwas verrathen hieße den spä
teren Besuchern den Spaß verderben Das Haus am Mitt
woch nahm das Werk mit lautem Jubel aus Zwar war
dabei eine gewisse liebenswürdige Voreingenommenheit ein
Zunststolz nicht zu verkennen Denn es war ein gewichtiges
Haus Eine kleine Staats Anleihe hätte von diesen behä
bigen Bürgern von denen viele am Einholungstage ihre
Braunen stolz tummelten ganz allem gezeichnet werden kön
nen Auch ihrer wurde in einem der Couplets gedacht

Sie ritten dahin in stolzem Galopp
Und dachten nicht d ran wer die Wurst morgen stopp

Jubelnder Beifall In einem anderen Couplet wurde des
traurigen Vorfalls in Petersburg gedacht Die in getrage
ner Weise gesungene Strophe endigt mit folgenden Worten

O Alexander hoch und hehr
Starbst für Dein Volk als Märtyrehr

Als aber erst gar die in eherner Tafel der Zunft eingetra
genen großen Errungenschaften des Verfassers in allerlei
Anspielungen zu Tage kamen namentlich daß er bei Renz
siegreich Esel geritten da gabs ganze Lachsalven Man
sieht der Verfasser ist populär Direktor Heinsdorff der
in der Posse sie heißt Heinemanns Wanderjahre
den Titelhelden spielt hatte das Original auch in der
Maske täuschend nachgeahmt und als zum Schluß der
Verfasser in tadellosem Ballanzug vor den Lampen erschien
und die ihm zufliegenden Kränze sich um den Hals hing
da sahen die Beiden aus wie ein Zwillingspaar und das
Haus erdröhnte unter dem Jauchzen Glücklicher Dichter
Er hatte es besser als viele seiner angeblich von Apollo
geküßten Kollegen Bei seiner Premiere hatten sich keine
Gegner eingefunden und als er nach Schluß an der Thür
stehend die Tausende bei sich vorbeipassiren ließ die das
Haus überfüllt hatten da muß ihm die Hand schließlich
weh gethan haben von dem Händeschütteln und in seinen

Ohren klang es wie Musik Bravo Meister Ausge
zeichnet Herr Heinemann Das Stück wird sich selbst
verständlich eine ganze Weile auf dem Repertoire halten
denn es bringt vielen Tausenden die dem Meister und
seinem Berufe nahe stehen Heimathsklänge Die Auf
führung reihte sich den besten Leistungen des Heinsdorff
theaters würdig an

Wie beim Volke so war der Eindruck des Ereig
nisses vom 13 März in Petersburg auch bei Offizieren
und Soldaten allgemein sichtbar aus deren Gesichtern war
der tiefe Schmerz über den Verlust des geliebten Herrschers
zu sehen aber jeder äußerte auch den Wunsch nach furcht
barer Rache gegen die Missethäter Eine Szene ist mir
so meldet ein Petersburger Korrespondent unvergeßlich
Zufällig hatte ich Gelegenheit eine Kompagnie eines der
hiesigen Garderegimenter zu sehen welche sür den Fall etwai
ger Unruhen in der Nähe ihrer Kaserne ausgestellt war
Alle Mannschaften kannten bereits das Ereigniß jedoch noch
nicht in seiner ganzen furchtbaren Tragweite besonders
glaubte keiner an den Tod des Kaisers das schien ihnen
geradezu unmöglich Da erfuhr der betreffende Hauptmann
das Schreckliche und theilte es dem Feldwebel leise mitz
Dieser ein altgedienter Krieger mit mehreren Tapserkeits
und anderen Auszeichnungen auf der Brust trat an die
Mannschaft heran und verkündete in der altrussischen Weise
nach welcher es nicht erlaubt ist den Kaiser als todt zu
bezeichnen das Ereigniß mit den Worten Brüder der Herr
Gossudar Herrscher befiehlt Euch noch lange zu leben

Wie auf Kommando stürzten Alle sich bekreuzigend auf die
Knie nieder und über manches bärtige Antlitz rannen
Thränen

Aus Trieft wird geschrieben Vergangenen Sonn
abend 4 Uhr Nachmittags bemerkte der Kommandant des
Dampfers Tirreno der auf der Fahrt nach Venedig be
griffen war fünfzig Seemeilen von den Alberoni bei Pre
mantore ein elegantes Boot mit dem Namen Oriente
welches ohne FührungMhig auf den Fluthen schaukelte Da
der Kapitän Niemand in dem Boote bemerkte gab er die
gebräuchlichen Signale Es erfolgte keine Antwort Da er
dieserhalb ein Unglück voraussetzte ließ er ein Boot ins
Wasser um selbst nachzusehen Ein schrecklicher Anblick bot
sich dem Kapitän und den Matrosen des Tirreno Drei
Leichen fast im Zustande der Verwesung lagen aus dem
Boden des Bootes Zwei der Unglücklichen schienen ihrer
Kleidung nach zu urtheilen wohlhabend gewesen zu sein
der Dritte trug einen reichen Jägeranzug Der Oriente
wurde von dem Tirreno nach den Alberoni gebracht und
noch an demselben Tage ging dahin von Venedig eine
Gerichtskommission ab um möglicherweise den Schleier
des Geheimnisses zu lüften Ein Verbrechen scheint
nicht vorzuliegen da Verwundungen und Verletzungen an
den drei Leichen nicht zu bemerken sind und die Unglück
lichen werthvolle Ringe an ihren Fingern stecken hatten
Vielleicht steht dieser Unglücksfall mit dem Verschwinden
eines Bootes in Pola zusammen von dem bisher nichts
bekannt geworden

Künstler Rache Aus Polnisch Wartenberg
schreibt man Ein hiesiger Photograph hatte die Portraits
der Gebrüder W gefertigt Die Abkonterfeiten verweigerten
jedoch die Annahme der Bilder wegen Unähnlichkeit Der
Künstler wurde klagbar Sachverständige erklärten die
Bilder seien unähnlich und das Gericht wies den Kläger
ab Der Verurtheilte sann aus Rache hing die refüsirten
Portraits in seinen Schaukasten und schrieb darunter Die
zwei Spitzbuben welche den Seilermeister N N aus
Breslau im schlesischen Riesengebirge beraubten nachdem sie
ihn mit chlorosormirtem Schnupftabak betäubt hatten
Ganz Wartenberg drängte sich um den Schaukasten und be
wunderte die Gebrüder W in der wenig beneidenswerthen
Situation als Räuber in den schlesischen Abruzzen Die
Kopien wurden in Massen verkaust Auf Antrag der Be
theiligten entfernte die Polizei zwar die kompromittirenden
Bilder aber der Verfertiger berief sich auf das gerichtliche
Erkenntniß das ausgesprochen dieselben stellten nicht die
Physiognomien der gedachten Personen dar Ob es hierbei
zu bewenden habe ist noch abzuwarten da der Prozeß noch
schwebend ist

Beitrag zur Unfall Statistik Bei der
Magdeburger Allgemeinen Versicherungs Aktien Gesellschaft
Abtheilung für Unfall Versicherung kamen im Monat
Februar 1881 zur Anzeige

15 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

12 in Folge deren die Beschädigten noch in
Lebensgefahr schweben

27 welche für die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par
tielle Invalidität zur Folge haben werden

646 mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

8a 700 Unfälle
Bon den 15 Todesfällen treffen 2 auf Riibenzucker

fabriken Maschinenfabriken und Eisengießereien Brauereien
Mahl und Schneidemühlen je einer auf 1 Papierfabrik
chemische Fabrik Leimsiederei Wollwäscherei und Kämmerei
Stab und Fayoneisensabrik Zuckerraffinerie und ein Stron
tianitbergwerk von den 12 lebensgefährlichen Verletzungen
entfallen 4 auf Mahl und Schneidemühlen 3 auf Stein
brüche 2 auf Rübenzuckerfabriken je 1 auf eine Papier
fabrik einen Landwirthschaftsbetrieb und die Einzelversiche
rung eines Brauereiarbeiters die 27 Jnvaliditätssälle ver
theilen sich mit 5 auf Spinnereien je 2 auf Oelmühlen
Landwirthschaftsbetriebe Mahlmühlen Rübenzuckerfabriken
mit je i auf eine Tuchfabrik Kordel und Litzenfabrik Far
benfabrik Schneidemühle Papierfabrik Maschinenfabrik und
Eisengießerei Lokomotivfabrik Brauerei Holzwaarenfabrik
Spritfabrik und Brennerei Oelfabrik einen Eisensteingru
benbetrieb den Betrieb einer Zuckerschneidemaschine und ein
Puddel und Walzwerk

zur Geflügel Ausstellung
ai Expedition d M



Handels Register
Königliches Amtsgericht Abtheilu g VII zu Halle a/S den 18 März 1881

In unser Firmenregister sind folgende neue Firmen
Bezeichnung

der
Firma

Laufende

1237

Bezeichnung
des

Firma Inhabers
Maschinenfabrikant

August Fritsch
zu Cönnern

1238 Schlossermeister und Eisen
waarenhänvler Friedrich
Walther zu Wett in

1239 Wittwe Lorenz
Friederike geb Brandt

zu Wettin
1240 Materialwaarenhändler und

Bäckermeister Hermann
Haase zu Lettin

Ort der
Niederlassung

Cönnern

Wettin

Wettin

R Wttltlier

R r

H HaLettin
eingetragen

dagegen folgende Firmen

54 Firma H I Doebel zu Halle a S
219 Firma Carl Boelecke zu Cönnern
297 Firma A I Hagelberg zu Halle a S
392 Firma M Bauchwitz zu Halle a S
397 Firma I I Stein zu Halle a S
405 Firma Adolph Cario zu Halle a S
424 Firma W Floethe zu Halle a S
647 Firma I Trieft zu Halle a S
682 Firma E Hildenhagen zu Halle a S
694 Firma R Mendershansen zu Halle a S
787 Firma G H Steinbrück zu Giebichenstein
913 Firma Emtl Erbtz Nachfolger Paul Naegler zu Halle a S
927 Firma Froehlich St Rotzbach zu Halle a S

sowie in unserem Prokurenregister die unter 187 eingetragene seitens der der Firma
M Bauchwitz dem Hermann Bauchwitz zu Halle a S ertheilte Prokura gelöscht
zufolge Verfügung 17 resp 18 März 1881 am 18 März 1881

Handels Register
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII zu Halle a/S

In unser Firmenregister sind folgende neue Firmen

Laufende

1242

1243

1244

1245

1246

Bezeichnung
des

Firma Inhabers
Seifen und Lichtfakrikant

Gustav Thorwest
zu Cönnern

Kaufmann Ludwig Schulze
zu Wettin

Kaufmann Ferdinand
Fritzsche zu Wettin

Kaufmann und Seilermeister
Gottsried Mennicke

zu Wettin
Kaufmann Jacob Stanfens

biel zu Salzmünde

Ort der
Niederlassung

Cönnern

Wettin

Wettin

Wettin

Salzmünde

den 21 März 1881

Bezeichnung
der

Firma

k 8 l ulz

Z

1 8ta kvi I IvI
eingetragen zufolge Verfügung vom 21 März 1881 an demselben Tage

Bekanntmachung
Die Lieferung des für das Etatjahr vom i April 1881/82 erforderlichen Bedarfs

der Büreaus der hiesigen Kommunal und Polizei Verwaltung an gedruckten Formula
ren zg, 300 Ries nach den im Stadtsekretariat ausliegenden Mustern soll unter den
daselbst einzusehenden Bedingungen an den Mindestfordernden begeben werden

Reflektanten werden daher hiermit aufgefordert bezügliche Offerten unter Beifügung

der Papierproben bis 3 April v an das Stadtsekretariat einzureichen
Halle den 26 März 1 881 Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Lieferung des für das Etatjahr 1881/82 erforderlichen Bedarfs an Papier

Schreibmaterialien und sonstigen Büreanbedürfniffen der hiesigen Kommunal und
Polizeiverwaltung soll unter den im Stadtselretariat einzusehenden Bedingungen an den
Mindestfordernden begeben werden

Reflektanten werden daher hiermit aufgefordert bezügliche Offerten unter Beifügung
von Proben bis 3 April o an das Stadtsekretariat einzureichen

Die Lieferung erstreckt sich aus ca

2 /z Ries Briefpapier
37 Ries Kanzlei Papier
96 Ries Concept Papier
6 /z Buch Register Papier

56 /z Buch Packpapier
40 Buch Aktendeckel Papier
50 Buch Löschpapier

253 Stück Bleistifte
92 Stück Blaustifte

127 Gros Stahlfedern
148 Stück Stahlfedernhalter

Halle den 16 März 1881

36 Stück Federspulen
3 i/z Kilo Oblaten
6 Kilo Siegellack

38 Fläschchen rothe Tinte
14Fläschchen schwarzes

26 blaue s Stempelfarbe
rothe

Kilo Bindfaden
9 Kilo Hanfzwirn

14575 Stück Couverts verschiedener
Größe

Der Magistrat

Die Zahlung der klasfifizirten Einkommensteuer
zur Kreis Kasse muß nach tz 35 des Gesetzes vom 1 Mai 1851 in den ersten 8 Tagen
eines jeden Monats und kann bis zum Jahresbetrage im Voraus erfolgen

Gegen säumige Censiten ist nach Ablauf dieser Frist das Zwangsverfahren einzuleiten
Die bisher vom Unterzeichneten zum Theil noch geübte Praxis gegen Säumige

welche in vierteljährlichen Raten zahlen erst nach dem 8 Tage des zweiten Quartalmonats
mit der Mahnung vorzugehen ist in neuester Zeit von der vorgesetzten Behörde nochmals
gerügt und der Rendant der Kreis Kasse für jede eigenmächtige Nachsicht verantwortlich ge
macht worden

Es muß deshalb vom 1 April d I ab jeden Monat gegen Alle welche die Ein
kommensteuer bis zum 8 Monatstage nicht bezahlt haben mit der Mahnung vorgegangen
werden was zur gefälligen Beachtung hiermit bekannt gemacht wird

Halle den 21 März 1881 Königliche Kreis Kasse für den Saalkreis
Scholz

Bekanntmachung
Zufolge Beschlusses des königlichen Staatsministeriums ist dem zum Kapitularvikar

gewählten Domkapitular Drobe zu Paderborn die Ausübung bischöflicher Rechte und Ver
richtungen in der bischöflichen Diözese Paderborn gestattet worden

Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe bemerke ich zugleich daß
die Amtsthätigkeit des Kapitularvikars am 23 d Mts begonnen hat an welchem Tage zu
gleich die Amtsthätigkeit des königlichen Kommissarius für die bischöfliche Vermögens Verwal
tung der Diözese Paderborn aufgehört hat

Magdeburg den 24 März 1881
Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

v Patow

Bekanntmachung
Die Gewerbesteuer Rolle für das Jahr vom 1 April 1881 bis zum Schlüsse des

Monats März 1882 liegt bis zum 9 April d Js im Gewerbesteuer Büreau auf dem
Rathhause Zimmer Nr 17 zur Einsicht der Betheiligten offen

Reklamationen gegen die Gewerbesteuer Veranlagung sind innerhalb 3 Monaten vom
Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung in diesem Blatte an gerechnet bei uns
anzubringen

Halle a/S den 23 März 1881 Der Magistrat
Bertram

Bekanntmachung
Wegen Fortsetzung des Kanalbaues wird der zwischen dem Brauereibesitzer Müllers

schen Grundstücke II v und der Südstraße belegene Theil der Liudenstratze
von Mittwoch den 30 März cr ab bis zur Fertigstellung der qu Arbeiten für Reiter
und Fuhrwerke gesperrt

Halle a/S den 25 März 1 881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Sachbeschädigung In der Nacht vom 19 auf den 20 d M ist durch ruchlose
Hand von einem parterre gelegenen Fenster des Hauses Kuhgasse 1 das eiserne Gitter gewalt
sam herausgerissen und entfernt worden

Wer über die Person des Thäters Angaben zu machen im Stande ist wird ersucht
diese im Kriminal Kommissariat Zimmer Nr 21 recht baldigst zu erstatten

Halle a S den 25 März 1881 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
In der Nacht vom 22 zum 23 d M ist ein Stück Dachrinne ungefähr 2,50 m

lang von dem Grundstück Franckensplatz 7 gestohlen
Wer über den Verbleib der Dachrinne Angaben zu machen im Stande ist wird

ersucht diese im Kriminal Kommissariat Zimmer Nr 21 zu erstalten
Halle a/S den 25 März 1881 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Vom unverschlossenen Hausflur des Hauses Gütchenstraße 16 sind am 9 Februar cr

in der Mittagszeit nachfolgende Gegenstände entwendet worden die bisher nicht zu ermitteln
gewesen sind

ein dunkelbrauner Plüschkragen ein blaues Tuchjaquet eine Kattun Nachtjacke ein weiß
leinenes Hemd ohne Zeichen ein Paar Strümpfe dunkellila ein Paar neue graue Filz
schuhe mit Schnallen ein Paar dergl ohne Schnallen ein Paar neue Filzpantoffeln ein
weißseidenes Halstuch ein schwarzes Kopftuch ein rothes Halstuch einige weiße Taschen
tücher eine blaue Schürze

Wer über den Verbleib der qu Gegenstände Angaben zu machen im Stande ist wird
ersucht diese im Kriminal Kommissariat Zimmer Nr 21 zu erstatten

Halle a/S den 25 März 1881 Die Polizei Verwaltung
Handels Register

Königliches Amtsgericht Abtheilung VII
zu Halle a/S den 19 März 1881

In unser Firmen Register ist unter 1241
olgende neue Firma
Bezeichunng des Firma Inhabers

Rohproduktenhändler Johann August
Rebnschiesz zu Halle a S

Ort der Niederlassung
Halle a S

Bezeichnung der Firma

eingetragen dagegen folgende Firma
Laufende 800

Bezeichnung des Firma Inhabers
Bäckermeister Ludwig Oswald zu Löbejün

Ort der Niederlassung
Löbejün

Bezeichnung der Firma

gelöscht zufolge Verfügung vom 19 März
1881 an demselben Tage

M1K Hörner
lu elivr u 8ilbvr rdviterObere Leipzigerstr 33

nahe am Thurm

Handels Register
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

zu Halle a/S den 21 März 1881
In unserem Gesellschafts Register ist unter

489 folgende neue Handels Gesellschaft
Firma der Gesellschaft
A lt r I i I ii1i iiSitz der Gesellschaft

Halle a/S
Rechtsverhältnisse der Gesellschaft

Die Gesellschafter sind
g, der Kaufmann Jacob Fackenheim
b der Kaufmann Moritz Fackenheim

Beide zu Halle a S
Die Gesellschaft hat am 21 März d Js

begonnen

eingetragen zufolge Verfügung vom 21 März
1881 an demselben Tage

Handels Register
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

zu Halle a/S den 17 März 1881
In unserem Gesellschafts Register ist unter

488 folgende neue Handels Gesellschaft
Firma der Gesellschaft

SI V
Sitz der Gesellschaft

Halle a S mit Zweigniederlassung in Gera
Rechtsverhältnisse der Gesellschaft

Die Gesellschafter sind
g der Kaufmann Moses Bauchwitz
b der Kaufmann Hermann Banchwitz

Beide zu Halle a S
Die Gesellschaft hat am 1 März d Js

begonnen

ingetragen zufolge Verfügung vom 17 März
1881 an demselben Tage

Messina Apfelsine
schön saftig und sütz Ä A 40 H, bei
5 A 35 emps

I

gr Nlrichftratze 27

S

S

s

S

M Coilstmanden
in größter Auswahl

Massive NvMlrwM
üo Aansoliettvi

knöpt e
elegante ixarvitiirev

Äo kreuze
üo UeÄaillons

IHirkotteu

is SrKniÄisn s Lager
selbstgefertigter Möbel

ZT Fleischergasse 31
empfiehlt bei billigster Preisstellung Sekre
tärs Vertieos Kommoden Sophas
Küchen und Kleiderschränke Spiegel
Tische und Stühle ie Bestellungen jeder
Art werden schnell und sauber ausgeführt

1 Partie Blumenstäbe steht zum Ver

kauf Breitestraße 19
Schulbücherausverkauf Schulberg Platz 18

Höh u Mclllll Mrge
empfiehlt bei Bedarf zu billigsten Preisen

Bölbergasse 1
an der gr Ulrichstratze

Ein Sohn rechtlicher Eltern
ordnungsliebend und redlich wird sür sofort
gesucht R Franzke Barfüßerstraße 6a

Hut UZMö
prachtvoll wie nen

Annahme
bei

I

Markt 24 III
x ii 5t I I II, II

Anlagen u Rep an Wasserleitg fernst
A Melcher Gelbgießer Schmeerstraße ü0

Kindergarten alte Promenade 18
Anmeldungen nehme entgegen

Wr den redactionellen Theil verantwortlich E Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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